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Sonnabend den 30. December.

Bekanntmachungen.
Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, mir unfehlbar bis zum

11. Januar k. J.
die durch Todesfälle, Wohnungswechſel c. im IV. Quartal e. vorgekommenen Veränderungen bei den als zum Geſchworenendienſt geeignet
bezeichneten Perſonen anzuzeigen.

Der Einreichung von Vacat Anzeigen bedarf es nicht, jedoch verfallen diejenigen Ortsbehörden in Ordnungsſtrafe, welche die
rechtzeitige Anzeige einer vorgekommenen Veränderung unterlaſſen.

Merſeburg den 19. December 1871.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Nach
Einführung von Correſpondenzkarten mit bezahlter Rückantwort.
S. 14. des Poſt Reglements vom 30. November 1871 werden vom 1. Januar 1872 ab für den Poſtverkehr innerhalb

S 22422„

des Deutſchen Reichs Correſpondenzkarten mit bezahlter Rückantwort eingeführt. Zu dieſen Correſpondenzkarten kommen beſondere
bei allen ReichsPoſtanſtalten zu beziehende Formulare in Anwendung, von denen die zweite Hälfte zur Rückantwort dient. Die voraus
zubezahlende Gebühr für die Mittheilung und für die Antwort zuſammengenommen beträgt ohne Unterſchied der Entfernung 2 Sgr. bezw.
6 Kr. Der Adreſſat d. i. der zur Rückantwort Veranlaßte kann den zweiten Theil der Karte, ohne Rückſicht auf die Münzwährung
der Freimarke, als frankirte Correſpondenzkarte abſenden.

Berlin, den 23. December 1871.

Um den groben Unfug, welcher früher in der Sylveſternacht
durch lautes Lärmen und Schreien auf der Straße verübt wurde,
zu beſeitigen, nahmen wir in früheren Jahren vertrauensvoll die
Mithülfe unſerer Mitbürger in Anſpruch und richteten an alle Haus-
väter, Fabrikanten und Handwerksmeiſter die Bitte: dahin zu wirken,
daß ihre Angehörigen, Arbeiter, Gehülfen und Lehrlinge von der
Theilnahme an dem vorbezeichneten Unfuge zurückgehalten würden.

Wir erlauben uns dieſe Bitte, welche in den letzten Jahren
den erfreulichſten Erfolg hatte, auch für den bevorſtehenden Sylveſter
zu erneuern.

Merſeburg, den 27. December 1871.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen, welche für Lieferungen oder für geleiſtete Ar
beiten Anſprüche an die magiſtratualiſche Garniſon Verwaltung zu
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, ihre desfallſigen Liqui-
dationen ſofort in unſerem Militair-Büreau einzureichen, widrigen-
falls ſie ſich der Unannehmlichkeit ausſetzen, mit ihren Forderungen
auf längere Zeit zurückgewieſen zu werden,

Merſeburg, den 28. December 1871.
Der Magiſtrat.

Die Räumung der kleinen Saale auf 287 Ruthen Länge,
ſowie die etwa 260 Schachtruthen betragenden Erdarbeiten zur Her-
ſtellung eines neuen Bettes derſelben im Probſteigarten, ſollen in
einzelnen Looſen

Freitag den 5. Januar 1872, 3 Ahr Nachmittags,
an Ort und Stelle im Probſteigarten (Neumarkt) öffentlich an den
Mindeſtfordernden vergeben werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg den 21. December 1871.

Königliche Bau- Jnſpeetion.
Kiesanfuhr.

Die Anfuhr von 575 Cbmeter Kies aus der Grube an der
ſogenannten Engelsburg bei Merſeburg nach Station 0,05 1,00
der Merſeburg Querfurt -Arternſchen Chauſſee pro 1872 ſoll in
einzelnen Partien

Mittwoch den 3. Januar 1872, Vormittags 10 Ahr,
im Gaſthofe zur Linde hierſelbſt

an den Mindeſtfordernden öffentlich verdungen werden.

NRKönigliche Bau Jnſpeetion.
Das bisher vom Herrn Dr. Kaßler bewohnte Logis Johannis-

gaſſe Nr. 30. iſt zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden.
Näheres an der Geiſel Nr. 510.

Kaiſerliches General Poſtamt.

Circa Fünfzehn ausrangirte Königliche Dienſtpferde des Thüring;r Nr. z oben d herd ver arg
Sounabend den 30. December e., Vormittags 9 2auf dem Kloſterhofe hierſelbſt öffentlich gen an

Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden.
Die Bedingungen werden im Verkaufstermine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 22. December 1871.

Das Commando
des Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12.

e u r T tionJn dem bei Tragarth gelegenen Hinterholz ſollen naHölzer öffentlich meiſtbietend verſonx wergen we folgt Lvenannis

A. Brennholz.
Donnerstag den 4. Januar 1872, Vormittags 9 Ahr

75 Haufen à 4 Rmtr. Reis- und Abraumholz,
25 Haufen Rüſtern, Eſchen und EllernStangen.

B. Nutzholz.Freitag den 5. Januar 1872, Vormittags 10 Ahr,
160 Stück Ellern von 18 32 Ctmtr. Durchmeſſer,

7 15 Mtr. Länge25 Stück Eſchen von 15 22 Ctmtr. Durchmeſſer,

m 5 12 Mtr. Länge,25 Stück Rüſtern von 15 24 Ctmtr. Durchmeſſer,
e Haufen Eſch 5 12 Mtr. Länge,
z Haufen Eſchen -Stangen6 Hauſen Rüſtern- g Stellmacherholz,
6 Haufen ErlenStangen.

e e J. A. C. Buſſe.Haus- Verkauf event. Vermiethung
Das am Roßmarkt unmittelbar an der Geiſel zwiſchen der Haupt

wache und Kaufmann Herrn Schultze gelegene brauberechtigte Wohnhaus
enthaltend Laden und Ladenſtube und 3 Logis mit Zubehör iſt
durch Unterzeichneten zu verkaufen oder von Oſtern ab zu vermiethen.

G. E. Henckel, Gotthardtsſtraße.

Freiwilliger Hausverkauf.
Jch beabſichtige mein Haus, Kreuzgaſſe 517., worin ſeit einigen

50 Jahren die Schenk und Herbergswirthſchaft betrieben, aus freier
Hand zu verkaufen. Käufer wollen ſich an mich ſelbſt wenden.

C. Elbe.
zu vermiethen und ſofort zuEin freundliches Familien Logis

beziehen Hältergaſſe 667. 1 Tr.



Das Haus Hältergaſſe Nr. 664. mit 7 heizbaren Zimmern,
2 Drehrollen und einem Garten mit Obſtbäumen von 2! QRuthen
hinier dem Hauſe bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen
und können Kaufliebhaber mit mir in Unkerhandlung treten, Unter
händler werden verbeten.

Merſeburg, den 2. December 1871.
Cch. Schubert.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Trebnitz 19.
D

Ein großes und zwei kleine Läuferſchweine ſtehen zu
verkaufen Kötzſchen Nr. 6.

Vom erſten Januar 1872 ab berechnen wir ein Hektoliter
Braunkohle loco unſerer Grube Hermine Henriette am Dreiherhaus
vorläufig mit einem Silbergroſchen drei Pfennige.

Gebrüder Löwenthal Co.
ZZ)I r wer

Auf der Braunkohlengrube Pauline bei Dörſtewitz wird vom
Januar 1872 ab ein Hectoliter Förderkohle zu 2 Sgr. und ein

Hectoliter Bäcker reſp. Schweelkohle zu 4 Sgr. verkauft.
Die Gruben- Verwaltung.

G. Spiegel.

Eſelsplatz 708. iſt ein Logis mit Stube, Kammer und
Küche zu vermiethen. e

Ein Logis von Stube, zwei bis drei großen Kammern, Küche
und Vorſaal iſt zu vermiethen und kann gleich bezogen werden

Eine Wohnung, 1 Treppe hoch, beſtehend aus 3 Stuben, 3
Kammern, Küche, verſchloſſenem Entrée, iſt jetzt zu vermiethen und
zu beziehen zu erfragen Gotthardtsſtr. 136. im Hofe beim Tiſchler-

meiſter Repol dEin Logis mit Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen und zu
Oſtern zu beziehen Vorwerk 4153

An der Königsmühle Nr. SAG. iſt ein
freundliches Logis zu vermiethen.

Kil. Rittergaſſe 193. iſt ein freundlighes Logis, beſtehend aus 3
heizbaren Stuben Kammer, Küche, Bodin und allem Zubehör, zu
vermiethen und 1. April zu beziehen auch kann ein kleiner Garten

dazu kommen. C. Wagenſchüber.Auch iſt daſelbſt 1 Stube an eine einzelne Perſon zu vermiethen.

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen. Näheres Maälzergasse 204.,
2 Treppen.

W'ohnungs-Vermiethung.
Markt Nr. 18. iſt die bisher vom Herrn Regierungsrath

Stockmann bewohnte zweite Etage nebſt Zubehör anderweit zu ver-

miethen und 1. April zu beziehen. e
Ein kleines Logis, für ein Paar einzelne Leute paſſend, iſt zu

vermiethen und Oſtern zu beziehen. Preis 16 Thlr.
Karl Liſſon junm.,

Breiteſtraße 422.
Zwei freundliche Wohnuugen mit Zubehör ſind von jetzt ab zu

vermiethen und 1. April zu beziehen Vorwerk 437.
Zwei freundliche Familienlogis ſind von jetzt ab zu vermiethen
und zu Oſtern zu beziehen Dom Nr. 28
Drei Familienlogis mit allem Zubehör ſind zu vermiethen,
eins von denſelben kann ſogleich bezogen werden kleine Sixti-

gaſſe Br.Unteraltenburg 725 a. iſt ein Familienlogis, beſtehend
aus Stube, Kammer, Küche und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen

und Oſtern zu beziehen. eBvreiteſtraße AIS. iſt eine Etage, beſtehend in 3 Stuben,
2 Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör vom 1. April 1872 ab
zu vermiethen.

Auch iſt daſelbſt ein kleines Logis nur an ruhige Leute vom
April 1872 ab zu vermietban

J Logis-Vermiethung. Ein großes und ein kleines Logis iſt zu
vermiethen, das kleinſte iſt ſofort zu beziehen Johannisgaſſe

er. eEin Logis von 2 Stuben Kammer, Küche und,allem Zubehör
iſt zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen.

C. Wengler, Weißenfelſerſtraße.
DDDZ Logis-Vermiethung.

Die 1. Etage in meinem Hauſe, Gotthardtsſtraße Nr. 90.,
welche der Herr Magiſtrats Aſſeſſor Otte bewohnt, iſt ſofort ander
weitig zu vermiethen und nächſte Oſtern zu beziehen.

J. F. Beutel, Gotthardtsſtr.

2 Familienlogis ſind zu vermiethen und Oſtern zu beziehen
Gotthardtsſtraße 92.

Eine einzelne Stube iſt zu vermiethen und kann ſofort bezogen

werden Gotthardtsſtraße Nr. 134
Gotthardtsſtraße Nr. 148. iſt ein Logis von 2 Stuben,

Kammer, Küche und Zubehör zu vermiethen und 1. April 1872 zu

Zwei Familien Wohnungen ſind zu Neujahr zu vermiethen
und Oſtern zu beziehen bei Wittwe Martin, Saalgaſſe.

Eine Familien Wohnung für 26 Thaler iſt zu vermiethen und
von jetzt ab zu beziehen Oberbreiteſtraße Nr. 464.

S. Perlig.Ein gut möblirtes Zimmer mit Schlafkammer iſt zu ver-
miethen. und ſogleich beziehbar Brühl Nr. 359.
Nerſeburg, den 29. December 1871.

Logis- Vermiethung.
Jn meinem Hauſe am Entenplane iſt das von dem Herrn

Rechnungs- Rath Höne ſeither bewohnte Logis anderweit zu ver
miethen. Daſſelbe kann auf Wunſch entweder vergrößert oder auch

verkleinert werden. Heinrich Schultze.
Geſchäfts Perlegung.

Daß ich mein Putz- S Modegeſchäft, früher im Hauſe
des Herrn A. Wieſe, jetzt Burgſtraße 294. vis à vis der Stadt
Apotheke verlegt habe, zeige hiermit ergebenſt an.

F. Horbſt.
Neujahrs-

Gratulations Karten ff.,
das Neueſte, ernſt und komiſch, bei

Gustav Lots.
Friſcher Seedorſchtraf heute fiiſh ein die Emil Wolf.

Mein Lager von
F. Rum Punschextract, ſowie diverſe ſehr feine
Rhein- G BRBordeaux-W' eine empfehle ich zum bevor
ſtehenden Feſte aufs Angelegentlichſte.

Max Thiele, Roßmarkt.

Langjähriges Magenleiden.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Berlin, 30. October 1871. Jhr Malzextract half mir gegen
langjähriges Magenleiden. C. Reuter, Ober-Regiſſeur des Wallhalla

e W So t 7 e 1371. Von Jhrer trefflichen Malz Chocolade bitte ich um Zuſendung. Gräfin Moltke.Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Wegen ß lere

empfiehlt Trautmann, Kloſterweinberg.

S Friſch angekommen.
Kieler Speckbücklinge,
Ruſſ. Caviar, Lachs, echt pomm. Gänse-

brüste,Aal äm Gelee Edinburger Scottinen,
echte Chriſtian Kräuter- Anchovis, Sardines

à I'huile.
r Magdeburger Saunerkkcohl Pfeffer und

ſaure Gurken ff.,
Neunaugen, marinirte Merimgee, ſehr delicat,
etwas ganz Vorzügliches von Salzheringen,
SsSchweizer, Limburger, Parmesan-,

Kräuter- und Nenfchateler Käse,
TWrüffeln, Morcheln, Champignons,

täglich friſch abgekochten Schimken,
Sülze müät Sauce

empfiehlt die Delicateſſenhandlung von M.

an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. D. O.

S-Für die Herren Rellner!s
empfiehlt Meujahr-Gratulations-Cigarrenspitzen
in den neueſten Muſtern und Façons per Dtezd. von 5
Sgr. an.

Ernſt Kloppe, Drechslermeiſter,
Entenplan vis à vis vom Hürsch.

Fettes Rind und Schweinefleiſch

t vo Feldrapp.Auch iſt daſelbſt ein gut möblirtes Logis nebſt Schlafkammer

er

en e
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Die Eiſenhandlung von V. VECöst
empfiehlt geeichte neue Flüssigkeitsmaasse

aus TZinn, Kupfer-, Messing Weissblech.
geeichte neue Oelmaasse

aus Ressing Weissblech,geeichte neue Hohlmaasse für trockene Körper
aus Wisenblech HoIZ,

geeichte neue Läàngenmaasse für Ladengeschäfte,
anſtatt der bisherigen Elle, und 0,5 Meter,

geeichte neue Gewichte,
in Eiüsen C Messimg,,

neue geeichte Tafel- Brückenwaagen.
Neujahrskarten

II. V. Dxius.ſind ausgelegt bei
Hannöverſche Heſchäſts- c Contohücher

I. w.(Aus den Veiliner ZeitungenWeitere Erfolge des Königtranks.
(28982.) Schartowitz bei Stumsdorf, 29. 19. 71. Nach (29495 a.) Eybäu, Kgr. Sachſen, 3. 11. 71. Mein

dem ich geſtern einmal von Jhrem Königtrank eingenommen, Augenübel iſt Gott ſei Dank durch Jhren Königtrank gehoben,
ſtand ich nach vier Stunden auf, und ſiehe da, alle rheumatiſchen auch iſt meine Halsentzündung beſeitigt mein Hausarzt, dem
Schmerzen waren verſchwunden. Ich legte mich auf's Sopha ich von dem Gebrauch Jhres Heilmittels Mittheilung machte,
und ſtreckte den Fuß aus, was ohne Schmerzen geſchah, rieth mir, daſſelbe nur ruhig weiter zu trinken.
aber auch ohne jeden Schmerz. Heute habe ich regelmäßig H. Hentſch, Fabrikant.
eingenommen und fühle mich ganz wohl, ſolch wunderbar ſchnelle (29521 a.) Berlin, 28. 10. 71. Frau Rutſchke, Wollank-
Heilung hätte ich nie geglaubt. n s Pefor ſtraße Nr. 22, iſt laut ihrer. eigenen Ausſage nach Genuß von

(29375 a.) Patſchkau, 30. 10. 74. Die Arbeitsfrau Fuh- eſen Königtrane von rig h
rig iſt durch Gebrauch von nur einer Flaſche Königtrank von der Herz Jf. beutel-Waſſerſucht befreit worden. Der Arzt hatte der Kranken, (29526.) Langenfeld, 20. 10. 71. Durch Jhren König-

n einer Wöchnerin, nur noch zwei Tage Lebensfriſt geſtellt, ſo daß trank iſt mir eine weſentliche Hilfe geſchehen. Nach Einnehmen
ſie mit den Sterbe Sacramenten verſehen wurde. Nach Genuß von 4 Fl. Königtrank hat ſich mein Leiden, hartnäckige Waſſer-

r

eine J der Flaſche Königtrank iſt ſie ſo weit hergeſtellt, daß ſie ſchon ſucht, verbunden mit Nieren und Leberkrankheit, bedeutend
vor V ſeit einigen Tagen außer dem Bette zugebracht hat. gebeſſert. Chr. König.

Th. Kaul.
Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: W

Wirkl. Geſundheitsrath (IUygiéist) Karl Jacobi
in Berlin Friedrichſtraße 208.

Die Flaſche Königtrank-Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler, in Merſeburg

bei Gustav Eibe S eMühlstein-Fabrik,le Garantie Wecsekind's
franzöſiſcher und deutſcher Mühl und Schleif- Steine aller Arten und zu allen Zwecken,

Fabrik u. Lager in allen Mühlenbedanfs- Artikeln,
Mühlſteinſchärf- Werkzeuge 2ec., Decimal-Waagen, Sackkarren 2c.,

Gegründet 1862. Draht- und ſeidene Gaze vorräthig in allen Nummern,
4 Medaillen. Mehl und Getreide Säcke und die ExportSäcke, Zapenſteine 2c.,

führt die billigſten Preiſe und das größte Lager. Nahe d. Bahnhöfen.
Nordhauſen. Preislisten franco.

es u. W 2J. Oschinsky's Geſundheits u. Univerſalſeifen n erkauf von rund ſtücken.
und Da ſich bei r Durch das unterzeichnete Agentur-Büreau werden Grundſtücke

ahmungen, n 4 von Rittergütern, Bauergütern, Mühlen, Ziegeleien, Gaſthöfen c.t, Entzündungen, Geſchwulſten, naſſen und trocke- im jeden Große zum Ankauf geſucht ſthönen Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen be- en e à geſucht.I 4 lter Geheilter d Jch empfehle auch gleichzeitig ſehr ſchöne, ſowie preiswerthen ob rke e arttge e von Gebeilten und A Gjter aller Ärten, Mühlen, Ziegeleien, Gaſthöfe ee. in allen Pro
e er porltegen, ro u r en vinzen zum Verkauf. Reflectanten werden genaue Anſchläge porto-8, Verkaufsſtelle in Merſeburg bei Max Thiele. frei eingeſendet.

Das Büreau vermittelt auch alle Arten von Pacht- und Tauſch
geſchäften (in Grundſtücken).

Die ſtrengſte Discretion, ſowie reelle Bedienung wird zugeſichert.

Agentur Büreau von August Lohmann
in Leipzig, Tauchaerſtr 16.

Wie of Se hAlleiniger Verkauf für Merſeburg und Umgegend bei
Guſtav Lots in Merſeburg.

Alte eiſerne meſſingene Gewichte, ſowie Mit r engerealte ren aus Zinn, Kupfer C nen der e iſt friſches Lichtebier
n Meſſingblech kauft zu höchſten Preiſen Meiſt zu haben in der tadtbrauere i.

er. Zur gefälligen Beachtung.Zuckerrübenſaamen Wegen auswärtiger Geſchäfte bin ich nur
und jede Gattung Futterrübenſaamen kauft in größeren Poſten jedes Sonnabends K Sonntags
Quantum und bittet um Einſendung von Proben in meinem Büreau Markt 27. anweſend.

Halberſtadt. M. Vernſtein. C. Berger in Merſeburg am Markt.
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Zu Scytvester boten empfehle
extraf. Punschessen2z

Soltarölt.
Extrafeines waſſerhelles Solaröl, hell und ſparſam brennend,

von Arac, Ananas oder Rum Fl. 25 Sgr., offerirt
V 15extraf. Düsseld. Punschessenz Fl. 22 Sgr.,

12f. Rothwein-Punschessenz Fl. 20 Sgr.,
y; 102

t. Punschessenz von Rum Fl. 15 Sgr.,
x

I. Schultze jun.

empfiehlt

Kieler Speckbücklinge,
Russischen Salat,
Pomm. Cänsehbrüste,
Rinderzungen,
ger. Rhein Lachs und
echt Russ. Caviar

empfiehlt L. Zimmermann
a. d. Stadtkirche.

Lüneb. Neunaugen,
Russ. Sardinen,
Anchovis,
mar. Heringe

empfiehlt

Das untrüglichſte Hausmittel bei Hämorrhoidal-
Beſchwerden, Magenſchwäche, Appetitloſigkeit,
Stuhlverſtopfung und dergl. Uebel iſt der

R. P. Daubitz' ſche

Magenbitter,
fabricirt vom Apotheker R. F. Daubitz in Berlin,
und zu haben bei Max Thiele am Roßmarkt,

Emil Wolſf.

Das Neuestein eleganten Neujahrs Gratulations- und
Komischen Karten bei

E. V cher am Enkenplan.
Contobücher, Rechnungen, Anweisungen

u. s. w. bei L. Weber am Entenplair.
Brischenseedores ch

à Pfd. 2 Sgr.
empfiehlt Guſtav Elbe.

a

A. Flügels Raiſertropfen,
vom Profeſſor Dr. Vogel geprüft und als wirkſam und heilend
empfohlen bei Bruſt Lungen-, Magen- u. Unterleibs-
leiden, das beſte z r r à Fl. 5 Sgr. inMerseburg bei Max Thiele.

Ein Zeugniß dankbarer Eltern.
„Herrn Th. Timpe in Magdeburg! Der von Jhnen erfundene

Kraftgries hat auf die Geſundheit meines Kindes, welches nach dem Tode
der Mutter, kaum 7 Monate alt, während dreier Monate krank und ganz
entkräftet war, einen ſo wohlthätigen Einfluß geübt, daß es, nachdem
ich nur 3 Monate Jhren Kraftgries für daſſelbe gebrauchte,
jetzt ſo wieder zu Kräften gekommen iſt, daß es als ein für ſein Alter
ſehr kräftiges Kind ſich entwickelt hat, man ſieht ihm nicht an,
daß es mutterlos auferzogen iſt. Jch ſage Jhnen meinen herzlich-
ſten Dank und wünſche von ganzem Herzen, daß alle Eltern, die ſich in
ähnlicher Lage befinden, Jhren Kraftgries benutzen möchten.

Frankfurt a. M., den 9. October 1871.
O. Gebhardt Schillerplatz 6.

à Pack 8 u. 4 Sgr. echt zu haben in Merſeburg bei Guſt. Elbe,
in Schkeuditz bei Friedr. Wendrich.

à Quart 4 Sgr.Heinr. Schultze jun.
e eeeSThüringiſche Eiſenbahn.

Die am 1. Januar 1872 fälligen Coupons der Thüringiſchen
Prioritäten ſowie der Actien Lit. G. löſe ich im Auftrage der
Direction vom 28. December ab koſtenfrei ein.

Louis ZJehender, Burgſtraße 215.

die villigſte Zeitung Berlins i

vi laß lich 7 s aerteljahrlt eDie Woche. Zei r
lich 1 Sgr 25 gr.Dieſelbe erſcheint jeden Sonnabend in 8 Seiten Folio

und kann Allen denen aufs Wärmſte empfohlen werden, die
mit allen wichtigeren Begebenheiten vertraut bleiben wollen,
aber weder Zeit noch Gelegenheit haben, die Tagesblätter
genau zu verfolgen. „„Die Woche“ iſt die gediegendſte
deutſche Wochenzeitung. Jede Nummer enthält:Politiſches Wochenbild eine Rundſchau der po

litiſchen Begebenheiten während der LWoche, einheitlich zu-
ſammengefaßt und vom freiſinnigen und deutſchen Stand-
punkte beleuchtet; daran reihen ſich die wichtigeren politiſchen
Nachrichten und eine kurze Zuſammenſtellung der Reſultate
des preußiſchen Landtags und des deutſchen Reichstages;
Gerichts Verhandlungen von Berlin und Auswärts;
ernſte und humoriſtiſche Plaudereien über die nicht
politiſchen Begebenheiten während der Woche; die inte-
reſſanteſten Lokal- und vermiſchten Nachrichten
von nah und fern, Beſprechung ſoeialer Mißſtände,
belehrende Artikel über die verſchiedenſten Zweige des
Wiſſens und ein ausgedehntes Unterhaltungsblatt
mit Original Erzählungen der beſten deutſchen Schriftſteller.
Jm 1. Quartal 1872 kommen zum Abdruck:

Ein Mann, ein Wort. Novelle von Ludwig Habicht.
Deutſch im Herzen. Lebensbild aus Eſthland von

C. Löwenherz.
Die Jnternationalen. Novelle von L. Schubar.
Ein Stiefkind des Geſchicks. Lebensbild von

C. Löwenherz.
Die bedeutende Anzahl von Abonnenten, die ſich „„Die

Woche“ ſeit ihrem nunmehr zweijährigen Beſtehen erwor-
ben und fortwährend in raſcher Zunahme begriffen iſt, ſpricht
am Beſten für die Gediegenheit und Reichhaltigkeit ihres
Jnhalts der kaum von einem andern Blatte übertroffen
werden dürfte.

„Die Woche“ ſoll mit dem Neueſten und mit dem
Beſten den Bedürfniſſen des nach Anregung verlangenden
Bürgerthums volle Rechnung tragen und eifrig mitwirken,
in demſelben die Grundſätze politiſcher Ehrenhaftigkeit und
deutſcher Sitte und Tüchtigkeit-immer mehr zu feſtigen. Sie
kann deshalb mit dem beſten Gewiſſen allſeitig zum Abonne-

J ment empfohlen werden.
Beſtellungen nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten Deutſch-

lands, wie auch ſämmtliche Zeitungsſpediteure und Boten
entgegen.Perſonen welche für den Vertrieb der „Woche“ gegen

entſprechende Proviſion thätig ſein wollen, werden erſucht,
ihre Adreſſe an die Expedition der „Woche“, Zimmerſtr. 9.
in Berlin, einzuſenden.

Keine Modenzeitung hat eine grössere Verbreitung als
Die Modenwelt.

Preis für das ganze Viertehahr 125, Sgr.
An trefflichen Original-Illustrationen ist die

Hodenwelt, ungeachtet ihres überaus niedrigen
Preises, wohl das bei Weitem reichhaltigste der-
artige Journal. Seit sechs Jahren bestehend,
wuchs ihr Ruf fast von Tag zu Tag; als ein un-
entbehrlicher Rathgeber in allen weiblichen
Kreisen wird sie nunmehr in zehn Sprachen
ühbersetzt. Durch anerkannt vorzügliche Schnitt-

muster und genaue leicht verständliche Anweisungen ermöglicht
die Hodenwelt es auch der ungeübtesten Hand, alle Arten von Hand-
arbeiten, Garderobe und Wäsche selbst anzufertigen, sowie Ge-
tragenes zu modernisiren und dadurch die bedeutendsten Er-
sparnisse zu erzielen.

Abonnements Werden jederzeit angenommen in der Buchhand-
lung von Fräedr. Stollberg in Merseburg.

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 104. Stück des Merſeburger Rrei

und in allen Buchhandlungen zu haben, in Merſeburg bei
F. Stollberg:Der bewährte Arzt für Unterleibskranke.

23. Auflage.
Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche an Magenſchwäche,
ſchlechter Verdauung und den daraus entſpringenden Uebeln, als:
Magendrücken Magenkrampf, Verſchleimung, Magenſäure, Uebel-
keiten, Erbrechen Aufſtoßen Sodbrennen, Appetitloſigkeit, hartem
und aufgetriebenem Leibe, Blähungen, Herzklopfen, kurzem Athem,
Seitenſtechen Rückenſchmerzen Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopf
weh, Blut Andrang nach dem Kopfe, Hypochondrie, Hämorrhoiden
u. ſ. w. leiden. Nach bewährten Anſichten und practiſchen Erfah
rungen von Dr. E. Fränckel. 8. geh. 7 Sgr.

v Den beſt en t kürgeſten Weg Da e e
eeeeeeeeeoe2238

zuſtänden, reell und
wohlfeil, bietet einzig das

(mit 27 pathol. ana-
tom. Abbild.), das in G. Pönicke's Schulbuchhandlung in Leipzig in
72. Auflage erſchienen und dort (gegen 1 Thlr. 2 Sgr. Francozuſendung), ſowie
in jeder Buchhandlung für 1 Thlr. zu bekommen iſt. Jn dieſem iſt das allein
richtige Heilverfahren, welches in den letzten 4 Jahren nachweislich 15000
Perſonen zu Geſundheit und neuer Lebenskraft verholfen worüber
auch allen Regierungen in einer beſonderen Denkſchrift Beweiſe vor
liegen mitgetheilt und ſein Zweck iſt, durch raſche ſichere und wohlfeile
Hilfe den auf dieſem Gebiete ſo ſchamlos verübten Schwindeleien entgegen
zu arbeiten. Leſe deshalb jeder Leidende erſt dieſes Buch.

er OersAm Neujahrstage Abends 75 Uhr Extra Concert.
C. Musceat.

e.
Am Neujfjahrstage den 1. Januar 1872 Nachmittags von 3

Uhr und Abends von 7 Uhr ab Concert, gegeben vom hieſigen
Trompetercorps. Nach dem zweiten Concerte Tänzchen.

S. Schütz, Stabstrompeter.

Zur PorſeSlvwester und Wernjanhrstag
echt Wiener Märzenbier

aus der A. Dreher ſchen Branuerei,
Baieriſch Bier extra ff.

Krebs's Reſtauration
Sonntag den 31. December Abends 6 Uhr Salzknochen und

Montag den 1. Januar Haſen und Gänſebraten nebſt einem Töpf-
chen ff. Lagerbier, wozu ganz ergebenſt einladet

Friedr. Krebs.
Vbosfelds Reſtauralion.

Sonnabend den 30. d. M. von Abends 6 Uhr ab Salzknochen.

Gotthardtsſtraße 145. Carl Blosfeld.
Se hne,

Zum Shylveſterabend Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet

W. HöpFeldſchlößchen.
Sonntag zum Shylveſter lade zu friſchen Pfannenkuchen

und zur Tanzmuſik von Nachmittags 4 Uhr ab freund-
lichſt ein.

Zur Tanzmuſik am Neujahrstage von Nachmittags 4
Uhr ab ladet freundlichſt ein r. Bleier.

An Sitten Qurelie.
Zum Shylveſterabend Tanzmuſik.

Franz Beyer.

Cas im.
Auf Montag den 1. Januar von 4 Uhr Nachmittags an

ladet zum Tanz freundlichſt ein D. Brocke.

Bei G. W. Niemeyer in Hamburg iſt ſoeben erſchienen Hodams Reſtauration,
Breiteſtraße Nr. 421.,

einpfiehlt zum Sylveſterabend ruſſiſchen Salat und friſche Sülze mit
Remolade, ſowie ein ausgezeichnetes Flaſchenbier, als: Köſener Weiß-
bier, echtes Schwarzbier, Braunbier, ſowie feines Lagerbier auf
Flaſchen. Ergebenſt Karl Hodam.

neThüringer o.Am Neujahrstage von Nachmittags 4 Uhr ab

Grund Badt.Entreé für Herren 2 Sgr., für Damen 1 Sür. 3 Pf.

S SchröderZum Sylveſterball
Sonntag den 31. December, ſowie den Neujahrstag zur Tanbei gut beſetztem Orcheſter, ladet ergebenſt ein 3 zur Fanznnſtt

Karl Nödel in Meuſchau.

Am Neujahrstag ladet zur Tanzmuſik bei gut beſetztem Or-

cheſter freundlichſt ein E. Pohle.
Zur Tanzmusik in Trebnitz

Montag den 1. Januar ladet freundlichſt ein
C. Köcke.

LehrlingsGeſuch.
Fur eine feine Möbeltiſchlerei in Leipzig wird zu Oſtern odNeujahr 1872 unter günſtigen Bedingungen ein Lehrling geſucht

beim Tiſchlermſtr. Meinhardt, Leipzig, Floßplatz 29.
Eine Aufwartung für den ganzen Tag wird geſucht Enten

plan Kr so geſucht Entent
Ein gutes Dienſtmädchen kann ſich melden bin

U 2 Keile fur de See Max Thiele.
Am 2. Feiertag iſt auf dem Gotthardtsteiche ein Glace- Heer

r r verloren gegangen, der ehrliche Fit e
wird gebeten, denſelben gegen Belohnung bei Fr. tſtraße Nr. 294 abzugeben. St Serbſt, ung

Ein grüngedruckter Mantel iſt auf hieſigem Wochenmarkte es
geblieben der Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Inſe
tionsgebühren Sixtiberg Nr. 554. parterre abholen.

Am Sonntage nach Weihnachten (31. December) predigen

Vor mittags: NHr. Diac. Jahr. s rm itta g8:
adtkirche Herr Paſtor Heineken. H zNeumarktskirche ws Paſtor Hreiſing. err Diac. Frobenins.

Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Der Rachmittags Gottesdienſt um 2 Uhr fällt aus und ſoll dafür z

r W e e eine liturgiſche Andacht et wer v
er Ertrag durch die an den Kirchthüren ausgeſtellten Becken iBeleuchtungskoſten beſtimmt. geſt en iſt für Deckung

Stadtkirche: Abends 6 Uhr liturgidienſt. Herr Diac. Frobenius. giſcher Gott
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Am Neujahrstage (1. Januar 1872) predigen:

Vormittags: NachmittagsHomkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner Hr. C Rath eStadtkirche Herr Paſtor Heineken. derr Ditt ſeengt
Reumarktskirche Herr Paſtor Hreiſing
Alten durger re g Herr Paſtor Gruner.

tadtkirche: Früh s Uhr Beichte u. Abendmabl. Herr DiAnmeldung. Nach dem Vormittags Gottesdienſte Beichte und Abende e

Paſtor Heineken. Anmeldung. Einſammlung dhaus in Langendorf. s der Collecte für das Waiſen

Eiſenbahnfahrten. Abgang von Merſeburg in der Richtung wach
Halle: 3* Mrgs., (NSchnllz.), 8 Vorm. IV. Kl.), 125 Mitta 8

IV. Kl.), 4** Nachm. (TSchnllz.), 102- Abds. (IV Kl.
Welßenfels: J n s V. Kl.), 112 Vorm. (TSchnllz)

2*8 Nachm. (IV. Kl), 827 Abds. (IV. K dachtedie un s a aDie um rgs., 125 Mittags und 1022 Jabgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um m Hirs S

Nchm. und 827 Abds. abgehenden Züge halten in Ammendorf an
Perſonen Poſten. gang von Merſeburg nach Mücheln:

von der Stadt aus 2 U. 11 M. Nehm. u. 7en v eang von Mücheln nach Merſeburg8 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Velu
Von Merſeburg nach Lauchſtädt 3 Uhr Nchm.

sblatts 1871
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pfangen.“

Ein gut gehaltenes Billard mit 5 Bällen und Zubehör verkauft

der Bürgerverein in Lützen. Näheres zu erfahren im rothen
Löwen daſelbſt.

Die Spieler.
Von Otto Moſer.

Schluß.
„Was hat's aber mit dem Sebaſtiano?“ fragte kopfſchüttelnd

der Wirth. „Der ſonſt ſo vernünftige, ernſte Handelémann glich
einem verfolgten Mörder, der nirgens Ruhe findet. Dem muß

was widerfahren ſein auf ſeinem Handelszuge nach der Halbinſel
drüben.

„Darin habt Jhr vollkommen Recht, Freund Wirth entgeg-
nete der Bewaffnete, „und gerade deshalb muß ich den Pelzhändler
ſobald wie möglich einholen. Bin ich doch ſchon ſeit drei Wochen
auf ſeiner Fährte und immer entſchlüpft er mir unter den Händen.
Gebt Wein herg edler Don und etwas Speiſe für mich und dieſen
ehrlichen Hirten und dann ſchafft ein Boot, das mich ebenfalls
über den See befördert.“

„Darin kann ich Euch augenblicklich nicht zu Willen ſein, Herr.
Sämmtliche drei Fahrzeuge ſind bereits verſchickt und nur noch ein
kleines Boot liegt am Ufer, für deſſen Ruder ich keine Arme mehr
im Hauſe habe. Jhr müßt Euch gedulden bis morgen.“

„Nun und nimmermehr!“ verſicherte der Fremde. „Wenn man
Jemand drei Wochen vergeblich nachlief, ſo darf man keine Gelegen
heit verſäumen ſeiner endlich habhaft zu werden und dies hoffe
ich, ſoll noch in dieſer Nacht geſchehen denn Don Sebaſtiano iſt
auf dieſer Seite des Landes bekannter als auf der Halbinſel, und
jeder Ranchero wird mir ſagen, wohin ſein braunes Maulthier ihn
getragen hat.“

„Das braune Maulthier nun wohl nicht, denn dieſes ſteht in
meinem Stalle. Jch habe dem Pelzhändler dafür vierzig Piaſter
bezahlt, obgleich es etwas abgetrieben war.“

Der Fremde und ſein Bote hatten ſich an den Tiſch geſetzt und
ſprachen dem aufgetragenen Mahle mit unverſtelltem Appetit zu.

„Jhr müßt mir das kleine Boot zur Ueberfahrt leihen, Meiſter
Wirth!“ ſagte der Bewaffnete. „Noch dieſen Abend will ich über
den See, und am Landungeplatze drüben werde ich ſchon erfahren,
wo der Pelzhändler Quartier gefunden hat!“

„Wenn Jhr mir den Preis des Fahrzeugs erlegt und Euch
ſelbſt hinüberrudern wollt warum denn nicht entgegnete der
Wirth.

„Topp, es gilt, ſo wahr ich ein Deutſcher bin!“ antwortete
Jener. „Was foſtet der Kahn?“

„Zehn Piaſter und dabei erhaltet Jhr auch noch das beſte Ru
der welches ich im Hauſe habe.“

W „Abgemacht! Hier edler Mann, iſt das Geld und nun be-
rechnet meine Schuld für dieſes treffliche Abendbrod, denn ich muß
unverzüglich weiter. Bote, ich hatte Dir für Deine Führung eine
Goldunze verſprochen weil ich Dich jedoch unverdient für einen
Schuft und heimlichen Räuberſpion hielt, ſollſt Du deren zwei em-

Der Fremde knöpfte ſeinen weiten Paletot auf, unter welchem
im Gürtel zwei Revolver und ein kurzer Dolch nebſt einer gefüllten
Jagdtaſche zum Vorſchein kamen. Aus dieſer zog er einen kleinen
mit ſpaniſchen Goldmünzen gefüllten Beutel hervor, befriedigte da-
raus den Wirth und den Führer und bald flog das kleine Boot
von des Fremden kräftigen Ruderſchlägen getrieben hinaus in den
leicht erregten See.

Nicht weit von dem öſtlichen Ufer des Coyuca da wo ſeine
Waſſer einen tiefen Buſen in das Land gewühlt haben, beginnt ein

zter Eichenwald, vermiſcht mit weißen Birken und üppigem Unter-
olz.hen glimmenden Bränden eines Feuers, deſſen Rauch dazu dienen

ſollte, die Mücken und Mosquitos zu vertreiben, die lange kräftige
Geſtalt eines Mannes, neben ſich den geſpannten Carabiner. Die
Arme über die Bruſt gekreuzt, ſtarrte derſelbe mit unbeweglichem
Blick in die auf und niederzuckenden Flämmchen, als plötzlich vom
Ufer herüber ſich menſchliche Tritte näherten. Der Mann richtete
ſich in ſitzende Stellung auf, die Hand faßte nach der Waffe und
und ſein ſchwarzes, glühendes Auge ſchaute wild nach der Richtung,

aus welcher die Tritte immer näher kamen. Plötzlich aber verzerrte
ſich ſein Antlitz zur wuthentſtellten Fratze. Vor ihm ſtand, den
Carabiner über der Schulter und die Tabakspfeife zwiſchen den
Lippen der Deutſche

Langſam hob die zitternde Hand des Andern den Carabiner zu
ſchußgerechter Lage.

„Macht kein dummes Zeug, Sebaſtiano!“ ſagte mit unnach-
ahmlicher Ruhe und Kaltblütigkeit der Angekommene. „Wie ich hier
ſtehe, bin ich vom Kopf bis zum Fuße ein Mann der Euch nun
ſchon drei Wochen Tag und Nacht verfolgt, und zwar um einen
Freundſchaftsdienſt auszuüben. Dafür aber dürft Jhr mich nicht
todtſchießen.“

„Du haſt mich ruinirt!“ knirſchte Sebaſtiano.

Hier unter dem Stamme einer gewaltigen Eiche lag neben

„Dummes Zeug hött mich erſt an, und legt dabei die
Flinte weg!“ rief der Deutſche indem er das eigene Gewehr nebſt
den Revolvern in das Gras warf und ſich ohne Umſtände an Se
baſtianos Seite ſetzte.

Dieſer war durch ſeines jetzigen Nachbars unerſchütterliche Ruhe
offenbar verblüfft auch er legte die Waffe von ſich und blickte den
Andern fragend an.

„Sebaſtiano,“ begann der Deutſche, „wir trafen uns vor drei
Wochen in einer Hazienda zu Loreto und ich war ſo glücklich, Euch
zwanzigtauſend Piaſter, Euer ganzes Vermögen im Spiel abzuge-
winnen.“

„Dafür verdamme der heilige Geronimo Eure Seele!“ mur-
melte ziemlich vernehmlich der Mexicaner.

„Die Sache ſchmerzt mich und Jhr müßt mir einen Gefallen
thun, wegen deſſen ich nun ſchon drei Wochen hinter Euch herlaufe.
Sebaſtiano, ich bitte Euch dringend, nehmt Euer Geld zurück!“

Der Pelzhändler blickte den Deutſchen in einer Weiſe an, die
man einem geiſteskranken Menſchen gegenüber anzunehmen pflegt.

„Es iſt mein Ernſt, Sebaſtiano, hört mich an: Mein Vater
beſaß gleich feinem Groß und Urgroßvater in Deutſchland eine
Windmühle, war aber der ehrlichſte und bravſte Mann in dem
ganzen Regierungsbezirk. Da ich das einzige Kind war, ſo liebten
meine beiden Eltern mich wie einen Augapfel, und namentlich be
mühte ſich der Vater, mich zu einem wackeren Menſchen, gleich ihm
heranzuziehen. Vor Allem ließ er ſich angelegent ſein, mich vor
Trunk und Spiel zu warnen, und noch auf ſeinem Todtenbette, ich
war damals zwanzig Jahr alt, mußte ich ihm mit Mund und
Hand verſprechen dieſe Laſter zu meiden und Gott, den er in mein
Herz gepflanzt, nicht daraus zu entlaſſen.“
Fpahre lang habe ich das Verſprechen gehalten, als aber auch

die Mutter todt war, da wurde ich durch Verführer ein liederlicher
Geſelke, der ſeine Luſt an Trunk und Schlägereien fand, und mit
Würfel und Karten gleich geſchickt umzugehen verſtand. Das Ende
vom Liede iſt, daß ich endlich von Haus und Hof gejagt wurde, und mit
wenigen geretteten Thalern nach Amerika flüchtete. Hier erwarb ich
mir durch redliche Arbeit ein kleines Capital, um den Bau einer
Windmühle zu beginnen, die ich bei Loreto drüben noch jetzt beſitze.
So kam es, daß ich Euch in der dortigen Hqzienda traf und im Spiel
die ganze Baarſchaft abgewann.“
„Ja wohl, ich bin ein Bettler, der nichts weiter beſitzt, als

ein kleines Grundſtück in Zacatecas und vierzig Piaſter für ein aus
Noth verkauftes Maulthier!“ brummte Sebaſtiano.

„Halb toll vor Freude ging ich heim, wühlte noch eine Stunde
in dem erworbenen Reichthum herum und legte mich dann in's Bett,“
fuhr der Deutſche fort. „Als ich aber endlich eingeſchlafen war, da
hatte ich einen Traum, und dieſem Traume, Sebaſtiano, verdankt
Jhr den Wiederbeſitz des verlorenen Geldes mit Abzug einer Summe
von fünfhundert Piaſtern, die mich Eure Verfolgung koſtet. Ver-

ſteht Jhr mich e

n

Der Mexicaner ſchaute den Deutſchen noch immer mit mehr
als ungläubigen Augen an.

„Jn dieſem Traume ſaß ich nämlich noch als unſchuldiger,
blühender, kaum der Schule entlaufener Knabe auf der Bank vor
dem Wohnhauſe, neben mir der Vater mit dem grauen Haupte
und dem freundlichen Geſicht, ſein Pfeiſchen rauchend, während das
Spinnrad der Mutter munter ſchnurrte. Drüben klapperte luſtig
die Mühle und auf dem Raſenplatze tummelten ſich Hühner und
Gänſe und die vier ſchwarzen Ziegen mit den kleinen Lämmern.
Das ganze Leben meiner Kindheit ſtand wieder mit allen ſeinen
theuren Erinnerungen vor meiner Seele und ich vernahm die liebe
Stimme des Vaters, wie er mich mahnte, Gott ſtets vor Augen
zu haben und im Herzen und nie zu thun wider ſein Gebot. Ta
fühlte ich mein Herz ſo rein und glücklich wie zu jener Kindeszeit!“

„Sebaſtiano jene Nacht hat mich wieder zum guten Menſchen
gemacht. Ich bilde mir ein, meine Seele ſei im Himmel geweſen
bei den ſeligen Eltern und der Gedanke hat mir mein verlorenes
Kinderherz in die Bruſt geſetzt und mir meinen Gott zurückge-
geben. Hier, Mann, nehmt Euer Geld! Dieſe Taſche enthält
über neunzehntauſend Piaſter in Gold und Papieren, wie ich ſie
u ich V jenes Spiel zurückgewann, mein
ro indesherz, das wiegen Milli i i5 en n z g lionen Geldſäcke nicht

Der Deutſche ſtand auf, nahm ſeine Waffen, drüMexicaner die Hand und verſchwand g den bulen. éte v

nuten aber feſſelte die freudige Erſtarrung Sebaſtiano an den Boden
daß er dem Deutſchen nicht zu folgen vermochte, als er ihm aber
dankerfüllt nacheilte, ſchwamm deſſen Nachen ſchon ziemlich weit
drauben See.

angſam hing der Pelzhändler die Geldtaſche über die Sfaltete die Hände und rief begeiſtert, mit hlnhee benden Are

zum mondhellen Himmel aufſchauend:
„Beim heiligen Spurius! Ein ſolcher Windmüller iſt mirin meinem Leben noch nicht vorgekommen!“ ken

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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